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ÜBERBLICK 
 

Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2009 
 
 

TERMINOLOGIE  
 
 
 

 
1. Kursus der Medizinischen Terminologie    Frühauf, J. 
          Hucklenbroich, P. 

 Kellinghaus, M. 
Kurse I-IX         Kröner, H.-P. 
          Lachenicht, M. 
          Lenzen, Th. 
Kursbeginn, Zeiten u. Räume siehe Stundenplan    Pfanz, C. 
          Raschke, R. 
          Schipp, J. 
weitere Erläuterungen s. S. 10       
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GESCHICHTE, THEORIE UND ETHIK DER MEDIZIN 
 
 
 
2. QUERSCHNITTSFACH "GESCHICHTE, THEORIE UND ETHIK" 
 
Vorlesung Geschichte, Theorie und Ethik (GTE) der   Schöne-Seifert, B. 
Medizin für Studierende des 1. klinischen Semesters   Kröner, H.-P. 
Zeit:  Di 10.15 - 11.45 Uhr       Hucklenbroich, P. 
Ort:  L 30, Albert-Schweitzer-Str. 21        
           
 
1. Thematischer Block (Ethik in der Medizin)      

vom 21.04.2009 bis 12.05.2009 
 

2. Thematischer Block (Geschichte der Medizin)     
 vom 19.05.2009 bis 16.06.2009  
 
3. Thematischer Block (Theorie der Medizin) 

 vom 23.06.2009 bis 14.07.2009        
 
Achtung!!! Raumänderung am 14.07.2009:      Dekanat HS  
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Seminare im Rahmen des Querschnittsfaches Geschichte, Theorie und Ethik (GTE) der Me-
dizin für Studierende des 1. klinischen Semesters 

 
Die Teilnehmerzahl liegt jeweils bei max. 20 Personen. Die Verteilung auf die Seminare erfolgt unter Be-
rücksichtigung von Präferenzen und Nachfrage sowie Losprinzip. Es besteht die Möglichkeit, die Wahl der 
GTE-Seminare online unter folgendem Link durchzuführen: 
http://egtm.klinikum.uni-muenster.de/lehre/index.html 
 
Rücksprache-Möglichkeit:  Dienstag, 14.04.2009, 14.00-15.00 Uhr  
Ort:    Lehrgebäude L 40, Albert-Schweitzer-Str. 21 
 

 

3. GTE-SEMINARE 
 
GTE-Seminar 1:        Gelhaus, P. 
Klinisch-ethisches Fallseminar       
Zeit:  Fr 11.15-12.45 Uhr  
Ort: L 40 + L 43, Albert-Schweitzer-Str. 21 
Beginn: Fr 24.04.2009  
 
GTE-Seminar 2:         Hucklenbroich, P. 
Klinisch-ethisches Fallseminar        
Zeit:  Fr 11.15-12.45 Uhr 
Ort:  Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und Theorie 
 der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
Beginn: Fr 24.04.2009  
 
GTE-Seminar 3: Ethische Aspekte der     Dahl, E. 
Reproduktionsmedizin  
Zeit:  Fr 11.15-12.45 Uhr 
Ort:  L 81, Albert-Schweitzer-Str. 21 
Beginn: Fr 24.04.2009  
 
GTE-Seminar 4:         Kösters, A. 
Einführung in die Medizinethik      
Zeit:  Fr 11.15-12.45 Uhr 
Ort:  L 82, Albert-Schweitzer-Str. 21 
Beginn: Fr 24.04.2009  
 
GTE-Seminar 5:         Kröner, H.-P. 
Zur Geschichte der Medizin: 
Heiler und Patienten in der mittelalterlichen Medizin 
 
Zeit:  Fr 11.15-12.45 Uhr 
Ort:  Seminarraum der Rechtsmedizin, Röntgenstr. 23 
Ausnahme: 08.05. Seminarraum ZKS, 2. OG, Von-Esmarch-Str. 62,  
Beginn: Fr 24.04.2009  
 
GTE-Seminar 6:         Petermann, H. 
Die Vorstellung vom perfekten Menschen:  
der Einfluss der Reproduktionsmedizin und  
Humangenetik. 
Zeit:  Fr 11.15-12.45 Uhr 
Ort:  L 60, Albert-Schweitzer-Str. 21 
Beginn: Fr 24.04.2009  
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4. WAHLFACH-ANGEBOTE 
 
 
VORKLINIK: 
Proseminar Ethik:        Ach, J. 
Klinische Ethikberatung    
Zeit:  Blockseminar: Mo 27.07. - Mi 29.07.2009, 09.30-17.00 Uhr 
Ort:  Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 

Theorie der Medizin (IEGTM), Von-Esmarch-Str. 62 
Vorbesprechung: Mi 27.05.2009, 13.15-14.00 Uhr 
 
Lektürekurs: Die Wissenschaftstheorie Karl Poppers   Hucklenbroich, P. 
Zeit: Do 18.00-20.00 Uhr 
Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin (IEGTM), Von-Esmarch-Str. 62 
Vorbesprechung und erste Sitzung: Do 23.04.2008, 18.00 Uhr, c.t. 
 
 
Proseminar Ethik:         Stier, M. 
Peter Singers Praktische Ethik 
Zeit: Blockseminar: Do 30.07. - Sa 01.08.2009 
Ort:  Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin (IEGTM), Von-Esmarch-Str. 62 
Vorbesprechung: Di 28.04.2009, 15.00 Uhr 
 
Proseminar Ethik:         Friedrich, D. 
Priorisierung – Die Wunderwaffe bei knappen 
Ressourcen 
Zeit: Blockseminar: Mo 03.08. - Mi 05.08.2009 
Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin (IEGTM), Von-Esmarch-Str. 62 
Vorbesprechung: Di 12.05.2009, 15.00-16.00 Uhr, s.t. 
 
Oberseminar Ethik:         Schöne-Seifert, B. 
Bioethik für Fortgeschrittene (ausgewählte Themen) 
Zeit: Di 16.00-18.00 Uhr 
Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin (IEGTM), Von-Esmarch-Str. 62 
Vorbesprechung und erste Sitzung: Di 14.04.2009, 16.00 Uhr c.t. 
Ü4 (Seminar- bzw. Übungsraum 4, Fürstenberghaus, 
Domplatz 20-22!) 
 
Proseminar Ethik:         Dahl, E. 
Die Bedeutung der Evolutionstheorie in der  
Gegenwart 
Zeit: Mi 18.00-20.00 Uhr 
Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin (IEGTM), Von-Esmarch-Str. 62 
Vorbesprechung und erste Sitzung: Mi 22.04.2009, 18.00 Uhr, c.t. 
 
 
KLINIK: 
Medical English:        Kröner, H.-P. 
Zeit:  Blockseminar: 03.07.2009: 17.00-19.00 Uhr   Talbot, D. 
   04.07.2009: 09.00-20.00 Uhr 
   05.07.2009: 09.00-19.00 Uhr 
Ort:  Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 

Theorie der Medizin (IEGTM), Von-Esmarch-Str. 62 
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5.  WEITERE VERANSTALTUNGEN 
 
 
Ringvorlesung: Aktuelle Probleme der Medizinethik   Schöne-Seifert, B. 
(auswärtige Experten in Vortrag & Diskussion) 
Zeit: Di 18.15-20.15 Uhr  
Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 

Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
Beginn: Di 21.04.2009 
 
Kolloquium: Aktuelle Arbeiten in Ethik, Theorie    Schöne-Seifert, B. 
und Geschichte der Medizin      Hucklenbroich, P. 
Zeit: Di 13.15-14.45 Uhr       Kröner, H.-P. 
Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und     

Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
Beginn: Di 21.04.2009 
 
Gemeinsames Doktoranden-Kolloquium     Schöne-Seifert, B. 
(Block-Veranstaltung)        Hucklenbroich, P. 
Zeit: Termin wird durch schriftliche Einladung bekannt gegeben   Kröner, H.-P. 
Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und    Gelhaus, P. 
 Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
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TERMINOLOGIE  
 
 
 

 
Kursus der Medizinischen Terminologie     Frühauf, J. 
          Hucklenbroich, P. 

 Kellinghaus, M. 
Kurse I-IX         Kröner, H.-P. 
          Lachenicht, M. 
          Lenzen, Th. 
Kursbeginn, Zeiten u. Räume siehe Stundenplan    Pfanz, C. 
          Raschke, R. 
          Schipp, J. 
           
Die Verteilung auf die Kurse im SoSe 2009 wird     
im Anschluss an die Einführungsveran- 
staltung (10.00-12.00 Uhr) durch  
die Fachschaft, Dekanats-Hörsaal, Domagkstr. 3 
vorgenommen! 
Die Teilnahme am Terminologie-Kurs ist beschränkt auf  
Studenten, die an der Universität Münster für Humanmedizin     
oder Zahnmedizin eingeschrieben sind. 
 
 
 
Diejenigen, die die Terminologie-Klausur nicht bestanden haben, können die nächste reguläre Ab-

schluss-Klausur des Terminologie-Kurses mitschreiben. Vorher ist unbedingt eine verbindliche An-

meldung bei Frau H. Petry per E-Mail (petry@uni-muenster.de) erforderlich. 
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VORLESUNGEN 
 
 
 
 
Titel der Veranstaltung:  Vorlesung Geschichte, Theorie und Ethik (GTE) 
    der Medizin für Studierende des 1. klinischen  
    Semesters  
        
 
Namen der Dozenten: Prof. Dr. Bettina Schöne-Seifert 
    Prof. Dr. Hans-Peter Kröner 
    Prof. Dr. Dr. Peter Hucklenbroich 

 
 

Zeit:     Di 10.15-11.45 Uhr 

Ort:    L 30, Albert-Schweitzer-Str. 21 

 
 
 
1. Thematischer Block (Ethik in der Medizin) 

21.04.2009       Schöne-Seifert, B. 
28.04.2009       Schöne-Seifert, B. 
05.05.2009       Schöne-Seifert, B. 
12.05.2009       Schöne-Seifert, B. 

 
2. Thematischer Block (Geschichte der Medizin)    
 19.05.2009       Kröner, H.-P. 
 26.05.2009       Kröner, H.-P. 
 09.06.2009       Kröner, H.-P. 
 16.06.2009       Kröner, H.-P. 
 
3. Thematischer Block (Theorie der Medizin)   
 23.06.2009       Hucklenbroich, P. 
 30.06.2009       Hucklenbroich, P. 
 07.07.2009       Hucklenbroich, P. 
 14.07.2009 Raumänderung!!! Dekanat HS  Hucklenbroich, P. 
 
 
 
 
 
INHALT: 
 
In dieser Veranstaltung werden den Studierenden des 1. klinischen Semesters grundlegende 

Kenntnisse in Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin vermittelt, wie sie für die zentrale Prüfung 

zu Semesterende relevant sind.  
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SEMINARE 
 
 
GTE-SEMINARE 
 
 
 
 
 
Titel der Veranstaltung: GTE-Seminar 1: 
 
    Klinisch-ethisches Fallseminar 
 
 
Name der Dozentin:  Dr. Petra Gelhaus 
 
Zeit: Fr 11.15-12.45 Uhr 
 
Ort:    L 40 + L 43, Albert-Schweitzer-Str. 21 
 
Beginn: Fr 24.04.2009 
 
 
 
 
INHALT: 
 
Jeder Arzt wird im Laufe seiner Tätigkeit mit schwierigen ethischen Entscheidungssituationen kon-

frontiert. Soll eine Behandlung abgebrochen werden oder nicht; unter welchen Umständen könnte 

es vertretbar  sein, sich über die Wünsche des Patienten hinwegzusetzen; welche Rolle spielt die 

Einflussnahme der Verwandten für die Entscheidung? Dies sind nur einige allgemeine Beispiele 

von Fragen, mit denen sich jeder Arzt irgendwann auseinandersetzen muss. In diesem Seminar 

wird in jeder Doppelstunde ein konkreter Fall von einem klinisch tätigen Arzt vorgestellt (z.B. aus 

der Inneren Medizin, Anästhesiologie, Pädiatrie, Reproduktionsmedizin, Psychosomatik, Neurolo-

gie) und die medizinische Situation erläutert. Die ethische Problematik wird gemeinsam aufgear-

beitet und Lösungsvorschläge werden diskutiert. Dabei sollen die Problemfelder nicht nur klarer 

erkannt werden, sondern durch den Umgang mit Grenzfällen soll die Fähigkeit geübt werden, Ent-

scheidungen zu fällen, zu begründen und mit solchermaßen beschlossenen Maßnahmen leben zu 

können. 

 

 

Scheinvoraussetzungen: 
Regelmäßige Teilnahme; aktive Beteiligung an der Diskussion; 
Verfassung eines Essays (ca. 5 Seiten). 
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Titel der Veranstaltung: GTE-Seminar 2:  
 
    Klinisch-ethisches Fallseminar 
 
 
Name des Dozenten:  Prof. Dr. Dr. Peter Hucklenbroich 
 
Zeit: Fr 11.15-12.45 Uhr 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und Theorie 

der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
Beginn: Fr 24.04.2009 
 
 
 
 
INHALT: 
 
Jeder Arzt wird im Laufe seiner Tätigkeit mit schwierigen ethischen Entscheidungssituationen kon-

frontiert. Soll eine Behandlung abgebrochen werden oder nicht; unter welchen Umständen könnte 

es vertretbar  sein, sich über die Wünsche des Patienten hinwegzusetzen; welche Rolle spielt die 

Einflussnahme der Verwandten für die Entscheidung? Dies sind nur einige allgemeine Beispiele 

von Fragen, mit denen sich jeder Arzt irgendwann auseinandersetzen muss. In diesem Seminar 

wird in jeder Doppelstunde ein konkreter Fall von einem klinisch tätigen Arzt vorgestellt (z.B. aus 

der Inneren Medizin, Anästhesiologie, Pädiatrie, Reproduktionsmedizin, Psychosomatik, Neurolo-

gie) und die medizinische Situation erläutert. Die ethische Problematik wird gemeinsam aufgear-

beitet und Lösungsvorschläge werden diskutiert. Dabei sollen die Problemfelder nicht nur klarer 

erkannt werden, sondern durch den Umgang mit Grenzfällen soll die Fähigkeit geübt werden, Ent-

scheidungen zu fällen, zu begründen und mit solchermaßen beschlossenen Maßnahmen leben zu 

können. 

 
 
Die beiden GTE-Seminare 1 und 2 sind inhaltlich gleichartig gestaltet. 
 
 
Scheinvoraussetzungen: 
Regelmäßige Teilnahme; aktive Beteiligung an der Diskussion; 
Verfassung eines Essays (ca. 5 Seiten). 
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Titel der Veranstaltung: GTE-Seminar 3: 
 
    Moralische und rechtliche Aspekte der  

Reproduktionsmedizin 
 
 
Name des Dozenten:  Dr. Edgar Dahl 
  
 
Zeit: Fr 11.15-12.45 Uhr 
 
Ort:    L 81, Albert-Schweitzer-Str. 21 
 
Beginn: Fr 24.04.2009 
 
 
 
 
INHALT: 
 
Es vergeht kaum noch eine Woche, in der wir nicht eine Schlagzeile lesen wie „66jährige Frau 

wird Mutter“, „Lesbisches Paar will taubstummes Kind“ oder „Mädchen zur Rettung seines Bru-

ders gezeugt“. Derartige Schlagzeilen sind nicht nur ein beredtes Zeugnis für das atemberauben-

de Tempo, mit dem sich die Reproduktionsmedizin entwickelt, sondern auch ein unverkennbares 

Zeichen für die moralische Verunsicherung, die uns angesichts der rasanten Fortschritte der Bio-

technologie befällt. In diesem Seminar wollen wir darüber diskutieren, wie wir mit den neuen Mög-

lichkeiten der Fortpflanzungsmedizin vernünftigerweise umgehen sollten.  

 
 
 
Scheinvoraussetzungen:  
Regelmäßige Teilnahme am Seminar, Übernahme eines Referats oder eines Essays von 6 bis 8 
Seiten zu einer ausgewählten Fragestellung des Seminars.  
 
 



 - 15 - 

 
 
 
Titel der Veranstaltung: GTE-Seminar 4: 
 
    Einführung in die Medizinethik 
 
 
Name des Dozenten:  Andreas Kösters, M.A. 
 
Zeit: Fr 11.15-12.45 Uhr 
 
Ort:    L 82, Albert-Schweitzer-Str. 21 
 
Beginn: Fr 24.04.2009 
 
 
 
 
INHALT: 
 
In diesem Seminar wird eine allgemeine Einführung in die Medizinethik gegeben. Am Beginn steht 

ein knapper Überblick über die theoretischen Grundlagen des Fachs. Danach werden die zentralen 

Problemstellungen, die in den aktuellen Kontroversen von Bedeutung sind, systematisch erarbeitet 

und diskutiert. Dabei werden wir uns mit grundlegenden Fragen des ärztlichen Rollenverständnis-

ses (Orientierung am Wohl des Patienten, informed consent) ebenso beschäftigen wie mit konkre-

ten Anwendungsfällen wie der Organtransplantation, des Schwangerschaftsabbruchs, der Sterbe-

hilfe bzw. dem assistierten Suizid, der Forschung an embryonalen Stammzellen sowie der Proble-

matik der Verteilungsgerechtigkeit im Gesundheitswesen. 

 
 
 
 
Einführende Literatur: 
Schöne-Seifert, Bettina (2007). Grundlagen der Medizinethik. Stuttgart. 
Wiesing, Urban (Hg.) (2004). Ethik in der Medizin. Ein Studienbuch. Stuttgart. 
 
 
Scheinvoraussetzungen: 
Regelmäßige und engagierte Teilnahme am Seminar, Übernahme eines Referats und Abfassung 
eines Kurzessays zu einer ausgewählten Fragestellung aus dem Themenkreis des Seminars. 
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Titel der Veranstaltung:  GTE-Seminar 5:  
 

Zur Geschichte der Medizin: 
Heiler und Patienten in der mittelalterlichen Medizin 

 
 
Name des Dozenten:  Prof. Dr. Hans-Peter Kröner 
 
Zeit: Fr 11.15-12.45 Uhr 
 
Ort:    Seminarraum der Rechtsmedizin, Röntgenstr. 23 

    Ausnahme: 08.05.2009 

Seminarraum ZKS, 2. OG, Von-Esmarch-Str. 62 

 

Beginn: Fr 24.04.2009 
 
 
 
 
INHALT: 
 
Mönchsärzte, Wunderheiler, scholastische Ärzte, arabische Ärzte, jüdische Ärzte, heilkundige Lai-

en, Bader und Wundärzte: bunt war die Schar der Heilkundigen im Mittelalter. Falls Sie den „Medi-

cus“ gelesen haben, werden Ihnen einige dieser Heiler schon einmal literarisch begegnet sein. 

Wohin ging man also, wenn man krank war, oder genauer: Wohin ging der Kleriker, der Adelige, 

der städtische Bürger oder der leibeigene Bauer? Welche Möglichkeiten der Therapie gab es, und 

wie wirksam war sie? Wie wurde das medizinische Wissen weitergegeben? Und war es wirklich so 

dunkel („the Dark Ages“), das Mittelalter, oder ist das eine retrospektive Fehleinschätzung von Re-

naissance und Aufklärung gewesen? Diese und weitere Fragen zur Medizin des Mittelalters sollen 

in dem medizinhistorischen Seminar besprochen werden. Zur einführenden  

 

Lektüre wird empfohlen:  
Schipperges, Heinrich, Die Kranken im Mittelalter, München 1990. Weitere Literatur wird in der ers-
ten Sitzung angegeben. 
 
 
Scheinvoraussetzungen: 
Übernahme eines mündlichen Referates von maximal 10 Minuten und schriftliche Ausarbeitung 
des Referates. Die Ausarbeitung sollte bis zwei Wochen nach Vorlesungsschluss vorliegen.  
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Titel der Veranstaltung: GTE-Seminar 6:  
 

Die Vorstellung vom perfekten Menschen:  
der Einfluss der Reproduktionsmedizin und  
Humangenetik. 

 
 
Name der Dozentin:  Dr. Heike Petermann, M.A. 
 
Zeit: Fr 11.15-12.45 Uhr 
 
Ort:    L 60, Albert-Schweitzer-Str. 21 
 
Beginn: Fr 24.04.2009 
 
 
 
 
INHALT: 

Die Medien berichten über die Geburt von Sechslingen und Achtlingen, wie auch über die Möglich-

keit von Designerbabies. Humangenetiker wie Craig Venter, die über die Erschaffung von künstli-

chen Leben nachdenken, finden darin ebenfalls Widerhall. 

Im Seminar geht es um die Frage, welche Erkenntnisse der Reproduktionsmedizin und Humange-

netik wie zum Beispiel der künstlichen Befruchtung (IVF), Pränataldiagnostik (PND, PID) und Gen-

therapie die Vorstellungen vom perfekten Menschen bis heute beeinflussen. Seit der Evolutions-

theorie Darwins veränderten sich diese, und mehr und mehr gewann die Frage der Beeinflussbar-

keit der biologischen Zukunft an Bedeutung. Eine wesentliche Rolle spielen dabei eugenische Vor-

stellungen, die vor allem in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts weite Verbreitung fanden und 

im Dritten Reich politisch instrumentalisiert wurden. Bis heute sind diese Gegenstand der medizin-

ethischen Diskussion. 

Gibt es das Recht auf ein Kind und insbesondere auf gesunden oder perfekten Nachwuchs?  

In der Kunst wie beispielsweise im Film GATTACA werden Utopien entwickelt: Sind diese Utopien 

bezogen auf die Zukunft der humangenetischen und reproduktiven Techniken Fakt oder Fiktion? 

 

Literatur: Eine Literaturliste wird zu Beginn des Seminars ausgegeben. 

Scheinvoraussetzungen: Referat mit Recherche,  Powerpoint -Präsentation und Handout.  
Essay fakultativ. 
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WAHLFACH-ANGEBOTE 
 
 
 
WAHLFACH-ANGEBOTE VORKLINIK 
 
 
Titel der Veranstaltung: Proseminar Ethik: 
 

Klinische Ethikberatung 
 
 
Name des Dozenten:  Dr. Johann Ach 
 
Zeit:    Blockseminar: Mo 27.07. - Mi 29.07.2009, 09.30-17.00 Uhr 
    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte  

und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
Vorbesprechung:   Mi 27.05.2009, 13.00-14.00 Uhr (verbindlich) 
 
 
 
 
INHALT: 
 
In den zurückliegenden Jahren wurden in einer wachsenden Zahl von Krankenhäusern unter-
schiedliche Formen der Ethikberatung institutionalisiert. In diesem Seminar werden medizinethi-
sche Aspekte der Klinischen Ethikberatung erörtert und unterschiedliche Modelle der Ethikbera-
tung vorgestellt. Darüber hinaus werden anhand praxisnaher Fallbeispiele verschiedene Methoden 
der ethischen Falldiskussion diskutiert. 
 
Literatur: 
 
Dörries, Andrea/Neitzke, Gerald/Simon, Alfred/Vollmann, Jochen (Hrsg.):  
Klinische Ethikberatung. Ein Praxisbuch. Stuttgart: Kohlhammer 2008. 
 
Ethikberatung in der klinischen Medizin (2006). Stellungnahme der Zentralen Kommission zur 
Wahrung ethischer Grundsätze in der Medizin und ihren Grenzgebieten (Zentrale Ethikkommissi-
on). Deutsches Ärzteblatt 103, Heft 24 (16.06.2006), S. A1703-A1707); online: www.zentrale-
ethikkommission.de/ 
Weitere Informationen: Internetportal "Ethikberatung im Krankenhaus" www.ethikkomitee.de/  
 
Teilnahme- und Scheinvoraussetzungen:  
 
Aktive Teilnahme; gründliche Textlektüre; Übernahme eines Referates mit Handout oder Anferti-
gung einer (kleineren) schriftlichen Hausarbeit.  
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Titel der Veranstaltung: Lektürekurs:  
 

Die Wissenschaftstheorie Karl Poppers 
 
Name des Dozenten:  Prof. Dr. Dr. Peter Hucklenbroich 
 
Zeit:    Do 18.00-20.00 Uhr 
    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte  

und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
Vorbesprechung 
und erste Sitzung:  Do 23.04.2009, 18.00 Uhr, c.t.  
 
 
 
 
INHALT: 
 
Der Lektürekurs bietet die Möglichkeit, anhand gemeinsam gelesener und besprochener Texte ei-
nen Einstieg in die Wissenschaftstheorie zu bekommen. Pro Semester wird dabei ein bestimmter 
Themenbereich aus der allgemeinen Wissenschaftstheorie oder der Wissenschaftstheorie der Me-
dizin exemplarisch ausgewählt. Die Lektürekurse in verschiedenen Semestern können unabhängig 
voneinander besucht werden.  
 
Im Sommersemester 2009 befassen wir uns mit der Wissenschaftstheorie Karl R. Poppers. Popper 
wurde 1902 in Wien geboren und starb 1994 in London. Er gehört zu den bekanntesten Philoso-
phen des 20. Jahrhunderts und wurde vor allem durch seine wissenschaftstheoretischen Arbeiten 
berühmt; sein Denken bezieht sich aber auch auf die Philosophie der Physik, das Leib-Seele-
Problem und Fragen der Gesellschafts- und Geschichtsphilosophie. Letztlich versucht er, eine 
Antwort auf die Fragen nach dem Sinn von Wissenschaft und Rationalität, von Erkennen und Er-
kenntnisfortschritt zu geben. Dabei spielt seine Grundthese eine große Rolle, dass es mehr auf 
das Negative als das Positive ankommt: Wir lernen durch Versuch und Irrtum, in der Wissenschaft 
ist Kritik wichtiger als Beweise, in der Politik kommt es auf die Bekämpfung von Not und Leid an-
statt auf die Verwirklichung utopischer Ideale an. 
 
Um einen repräsentativen Eindruck von seiner Position zu bekommen, lesen wir im Lektürekurs 
eine Auswahl aus seinem Gesamtwerk, wie sie in dem Band "Karl Popper Lesebuch" zusammen-
gestellt ist (s. unten). Wir werden den größten Teil dieser Texte gemeinsam nacheinander durchle-
sen und durchsprechen, so dass am Semesterende jeder Teilnehmer eine fundierte Kenntnis der 
Popperschen Wissenschaftstheorie erworben hat. Jede Seminarsitzung wird zusätzlich von zwei 
Teilnehmern als "Textpaten" betreut, die jeweils einen der Texte speziell vorbereiten und vorstel-
len. Der Schein wird entsprechend dieser Vorstellung und der Beteiligung an den Seminardiskus-
sionen vergeben. 
 
Das Buch ist zum Preis von 12,90 € im Handel erhältlich: 
 
Karl R. Popper: Lesebuch, hrsg. v. David Miller, UTB Mohr Siebeck, 1997, 2. Auflage  
(460 S.). 
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Titel der Veranstaltung: Proseminar Ethik:  
 

Peter Singers Praktische Ethik (Lektürekurs) 
 
Name des Dozenten:  Dr. Marco Stier 
 
 
Zeit:    Blockseminar: Do 30.07. - Sa 01.08.2009 
    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte  

und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
Vorbesprechung:   Di 28..04.2009, 15.00 Uhr, c.t. 
 
 
 
 
INHALT: 

 

Die Thesen des australischen Medizinethikers Peter Singer sind besonders in Deutschland heftig 

diskutiert worden und noch heute dient er in vielen Diskussionen als abschreckendes Beispiel. Im 

Seminar wollen wir uns mit seinem Buch „Praktische Ethik“ auseinandersetzen, um zu einer diffe-

renzierten Einschätzung seiner Thesen zu gelangen. Dabei werden Probleme  wie etwa der 

Schwangerschaftsabbruch, die Euthanasie und der Begriff der ‚Person‘ zur Sprache gebracht. Darf 

man Menschen töten? Wenn ja, wann? Spricht Singer Behinderten tatsächlich das Lebensrecht 

ab, wie immer wieder behauptet wird? 

 

Textgrundlage: 

Singer, Peter (1994): Praktische Ethik. 2., revidierte und erweiterte Auflage. Stuttgart: Raclam. 

Achtung: Das Buch muss bereits vor dem Seminar gelesen worden sein!  

 

Scheinvoraussetzungen: 
Aktive Teilnahme sowie ein im Anschluss an das Seminar anzufertigender ca. sechsseitiger Kurz-
essay zu einem selbstgewählten Schwerpunkt. 
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Titel der Veranstaltung: Proseminar Ethik:  
 

150 Jahre Evolutionstheorie: Darwin heute 
 
 
Name des Dozenten:  Dr. Edgar Dahl 
 
 
Zeit:    Mi 18.00-20.00 Uhr 
    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte 

und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
Vorbesprechung  Mi 22.04.2009, 18.00 Uhr, s.t. 
und erste Sitzung:    
 
 
 
 
INHALT: 
 
Nach einem berühmten Wort des Genetikers Theodosius Dobzhansky macht nichts in dieser Welt 

Sinn „außer im Lichte der Evolution“. Begleitend zur kommenden Ringvorlesung „Hat Darwin 

Recht?“ sollen in diesem Seminar die weltanschaulichen Folgen der Evolutionstheorie untersucht 

werden. Wie stellt sich die Natur des Menschen, einschließlich seiner Moral, seines Rechts und 

seiner Religion, aus einer konsequent evolutionären Weltsicht dar? Inwieweit sind wir gezwun-

gen, unsere vor allem durch das Christentum geprägte Sicht der Dinge zu ändern?    

 

 

Literatur: 
Eine Literaturliste wird zu Beginn des Seminars ausgegeben. 
 

Scheinvoraussetzungen: 
Regelmäßige Teilnahme am Seminar, Übernahme eines Referats oder eines Essays von 6 bis 8 
Seiten zu einer ausgewählten Fragestellung des Seminars.  
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Titel der Veranstaltung: Proseminar Ethik:  
 

Priorisierung – Die Wunderwaffe bei knappen  
Ressourcen 

 
 
Name des Dozenten:  Daniel Friedrich, M.A. 
 
 
Zeit:    Blockseminar: Mo 03.08. - Mi 05.08.2009 
    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte 

und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
Vorbesprechung:   Di 12.05.2009, 15.00-16.00 Uhr, s.t. 
 
 
 
 
INHALT: 
 
Die These, medizinische Ressourcen würden knapp und nicht mehr alles Notwendige könne im 

deutschen Gesundheitswesen vorgehalten werden, bahnt sich z.Zt. Ihren Weg in die öffentliche 

Wahrnehmung. Kontroverse Debatten entzünden sich an ihr und über ihre Stichhaltigkeit. Die eine 

Seite bestreitet vehement einen aktuellen Mangel und überhaupt die Möglichkeit, dass ein solcher 

entstehen könnte. Die andere tätigt Überlegungen, wie dem vermeintlichen Mangel zu begegnen 

sei. 

Eine solche Überlegung betrifft die Priorisierung in der Medizin. Dabei sollen Maßnahmen nach ih-

rer Wichtigkeit auf einer Skala angeordnet werden, wobei wichtiges oben, weniger wichtiges unten 

eingestellt wird. Man kann den Eindruck gewinnen, dass Priorisierung teilweise schon als Wun-

derwaffe gegen die Knappheit angesehen wird. Was ist aber daran und was genau kann Priorisie-

rung überhaupt sein? Mit diesen beiden Fragen wird sich das Seminar beschäftigen, indem aktuel-

le Beiträge zur Priorisierung diskutiert werden. 

 

Voraussetzung für die Teilnahme und den Scheinerwerb:  

Vollständiges Lesen der Literatur und aktive Teilnahme werden vorausgesetzt. Einen Schein kann 
erwerben, wer ein Referat hält und eine Klein-Hausarbeit (1500-2000 Worte) verfasst. 
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Titel der Veranstaltung: Oberseminar Ethik:  
 

Bioethik für Fortgeschrittene (ausgewählte Themen) 
 
 
Name der Dozentin:  Prof. Dr. Bettina Schöne-Seifert 
 
 
Zeit:    Di 16.00-18.00 Uhr 
    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte 

und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
 
Vorbesprechung  Di 14.04.2009, 16.00 Uhr, c.t. 
und erste Sitzung:   Ü4 (Seminar- bzw. Übungsraum 4, Fürstenberghaus,  

Domplatz 20-22! 
 
 
 
 
INHALT: 
 
Dieses Seminar ist besonders für Studierende mit Vorkenntnissen in der normativen Bioethik ge-

dacht; ersatzweise müsste ein höherer Vorbereitungsaufwand eingeplant werden. Inhaltlich soll es 

- auf der Grundlage neuerer Texte - um die kritische Diskussion aktueller bioethischer Probleme 

gehen. Thematische Schwerpunkte können von den Seminarteilnehmern mitbestimmt werden - 

entsprechend wird ein Arbeitsplan in der Vorbesprechung am ersten Sitzungstermin verabschie-

det. 

 

Zur Einführung und ersten Orientierung empfohlen (aber nicht vorausgesetzt): 
Schöne-Seifert, B.: Grundlagen der Medizinethik. Stuttgart: Kröner Verlag 2007. 

 
 
Scheinvoraussetzungen: 
für Mediziner: regelmäßige und aktive Teilnahme, gute Textvorbereitung sowie  
Übernahme einer Textpatenschaft für eine der Seminarsitzungen. 
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Titel der Veranstaltung: Proseminar Ethik:  
 

Ethische Aspekte der Reproduktionsmedizin 
 
 
Name des Dozenten:  Dr. Edgar Dahl 
 
 
Zeit:    Mi 18.00-20.00 Uhr 
    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte 

und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
Vorbesprechung   Mi 22.04.2009, 18.00 Uhr, c.t. 
und erste Sitzung:   
 
 
 
 
INHALT: 
 
Die These, medizinische Ressourcen würden knapp und nicht mehr alles Notwendige könne im 

deutschen Gesundheitswesen vorgehalten werden, bahnt sich z.Zt. Ihren Weg in die öffentliche 

Wahrnehmung. Kontroverse Debatten entzünden sich an ihr und über ihre Stichhaltigkeit. Die eine 

Seite bestreitet vehement einen aktuellen Mangel und überhaupt die Möglichkeit, dass ein solcher 

entstehen könnte. Die andere tätigt Überlegungen, wie dem vermeintlichen Mangel zu begegnen 

sei. 

Eine solche Überlegung betrifft die Priorisierung in der Medizin. Dabei sollen Maßnahmen nach ih-

rer Wichtigkeit auf einer Skala angeordnet werden, wobei wichtiges oben, weniger wichtiges unten 

eingestellt wird. Man kann den Eindruck gewinnen, dass Priorisierung teilweise schon als Wun-

derwaffe gegen die Knappheit angesehen wird. Was ist aber daran und was genau kann Priorisie-

rung überhaupt sein? Mit diesen beiden Fragen wird sich das Seminar beschäftigen, indem aktuel-

le Beiträge zur Priorisierung diskutiert werden. 

 

Voraussetzung für die Teilnahme und den Scheinerwerb:  

Vollständiges Lesen der Literatur und aktive Teilnahme werden vorausgesetzt. Einen Schein kann 
erwerben, wer ein Referat hält und eine Klein-Hausarbeit (1500-2000 Worte) verfasst. 
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WAHLFACH-ANGEBOTE KLINIK 
 
 
 
Titel der Veranstaltung: Medical English (Blockseminar) 
 
 
Namen der Dozenten: Prof. Dr. Hans-Peter Kröner 
    Davinia Talbot, M.A., Ärztin 
 
 
Zeit:    Blockseminar: genauer Termin wird noch bekannt gegeben 
    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte 

und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
 
 
 
 
INHALT: 
 
What`s Up Doc? Medical English for Beginners 

 

Are you a medical student in a clinical semester? Do you intend to do a clerkship in an English-

speaking country? Do you want to improve your communication skills but haven’t found a suitable 

course yet? If so, you are invited to participate in our course. The number of participants will be  

limited to 20.  
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WEITERE VERANSTALTUNGEN 
 
 
Titel der Veranstaltung: Ringvorlesung: Aktuelle Probleme der Medizinethik 
    (auswärtige Experten in Vortrag & Diskussion) 
 
Organisation / Moderation:  Prof. Dr. Bettina Schöne-Seifert 
 

Zeit:    Di 18.15-20.15 Uhr 

 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte  
    und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 

 
Beginn:    Di 21.04.2009 

 
 
21. April 2009  Stephan Schleim, M.A. / Universitätsklinikum Bonn 
  „Was kann uns die Neurowissenschaft über moralisches Urteilen  
  verraten?“ 
 
12. Mai 2009  Professor Dr. Achim Stephan / Universität Osnabrück 

„Der 'getunte’ Mensch als emotionale Herausforderung“ 
 
26. Mai 2009  Professor Dr. Rolf Ahlzén / University of Karlstad, Schweden 

  „Literature as a source for clinical judgment" 
 

9. Juni 2009   Dr. Dr. Nicolas Langlitz / Max Planck Institut für Wissenschaftsgeschichte, 
Berlin 

   „Politische Neurotheologie“ 
 
23. Juni 2009 Sonderveranstaltung: Karl Eduard-Rothschuh-Vorlesung 

 
Professor em. Dr. med. Eduard Seidler / Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
„'… keine vier Wochen eigentliches Behagen…' Goethes Leiden und 
Krankheiten“ 
 

 
30. Juni 2009 Professor Dr. Michael Pauen / Humboldt-Universität Berlin 

„Willensfreiheit und Naturalismus – ein unlösbarer Widerspruch?“ 
 
07. Juli 2009  Priv.-Doz. Dr. Stefan Lange / Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 

Gesundheitswesen (IQWiG), Köln 
„Zu den Problemen medizinischer Nutzenbewertung: neuere Bewertungen 
des IQWiG““ 

 
 
In dieser Veranstaltung für Hörer aller Fachgebiete werden auswärtige Referenten in Vortrag und 
ausgiebiger Diskussion ausgewählte Fragen der Medizinethik behandeln. 
 
Von der Ärztekammer Westfalen-Lippe als Ärzte-Fortbildung anerkannt. 
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Titel der Veranstaltung: Kolloquium: Aktuelle Arbeiten in Ethik, Theorie und  

Geschichte der Medizin 
 
 
Namen der Dozenten: Prof. Dr. Bettina Schöne-Seifert 

Prof. Dr. Dr. Peter Hucklenbroich 
    Prof. Dr. Hans-Peter Kröner 
 

Zeit:    Di 13.15-14.45 Uhr 

 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte  
    und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 

 
Beginn:    Di 21.04.2009 

 
 
 
 
INHALT: 
 
In diesem Kolloquium für Dozenten, Doktoranden und fortgeschrittene Studierende sollen Fragen 

aus der Ethik, Theorie und Geschichte der Medizin diskutiert werden, die Gegenstand laufender 

Arbeiten oder aktueller Überlegungen der Teilnehmer sind. 
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Titel der Veranstaltung: Gemeinsames Doktoranden-Kolloquium 
 
 
Namen der Dozenten: Prof. Dr. Dr. Peter Hucklenbroich 
 Prof. Dr. Hans-Peter Kröner 
 Dr. Petra Gelhaus 
  
 
Zeit: Termin wird durch schriftliche Einladung bekannt gegeben 
 
Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
 
 
 
INHALT: 
 
Die Doktoranden des Instituts referieren aus ihren Arbeiten. Die inhaltlichen Aspekte und die Me-

thoden der Arbeiten werden gemeinsam diskutiert. 

 

 

 
 
 

 


